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Die Geschichte und Die Gründer

Die Anfänge des Kraftdreikampfsports in Österreich liegen ebenso im Dunkeln wie die des Weltverbandes, der International Powerlifting Federation (IPF), wo bereits (inoffizielle) Weltmeisterschaften ausgetragen wurden, noch ehe der Verband offiziell gegründet war

In Österreich war es ähnlich: Hier reichen die Wurzeln – sieht man von der „Urzeit“ Ende des 19. Jahrhunderts ab, die auch die Gewichtheber als ihre Anfänge reklamieren – bis ins Jahr 1961 zurück, als unter der Schirmherrschaft des Österreichischen Gewichtheberverbandes die ersten Wiener und danach bis Mitte der 60-er Jahre Österreichische Meisterschaften sowie in den meisten Bundesländern Landesmeisterschaften ausgetragen wurden. Ich war selbst einer der nur sieben Teilnehmer in drei Gewichtsklassen bei der Premiere am 23. April 1961, die nach heutigem Wissen sogar eine Weltpremiere genannt werden kann. Während nämlich in allen anderen Ländern an Stelle des Kreuzhebens noch  beidarmig Curl ausgeübt wurde, gab es in Österreich im so genannten Kraft(leistungs)dreikampf bereits die heute praktizierten Übungen in der Reihenfolge Bankdrücken, Kniebeugen und Kreuzheben.

Ab 1967 wurde es ruhig um den Kraftdreikampf, der in den vorangegangenen Jahren vor allem bei technisch weniger versierten, aber starken Gewichthebern großen Anklang gefunden hatte – bis mich im Jahre 1982 Karl „Charly“ Auer aus Vöcklabruck ansprach, der eine internationale Startmöglichkeit für seinen Schützling, den bärenstarken Sägewerksarbeiter Reinhard Mayerhofer aus Ohlsdorf, suchte, nachdem zuvor Versuche, ihn als Einzelmitglied unter der Flagge der IPF oder EPF starten zu lassen, ebenso fehlgeschlagen waren wie, ein anderes Land für ihn zu finden. Heinz Vierthaler aus Vaterstätten in Bayern, später von 1983 bis 1995 selber IPF-Präsident, riet Auer damals, doch einen eigenen österreichischen Verband zu gründen. Mit dieser Idee fand „Charly“ bei mir sofort offene Türen, und, nachdem  die IPF Österreich bei ihrem Kongress am 3. November 1982 in München als neues Mitglied aufgenommen hatte, erfolgte wenige Monate später, am 4. Mai 1983, die Gründung des Österreichischen Verbands für Kraftdreikampf, vorerst als selbständige Fachsparte innerhalb des Österreichischen Gewichtheberverbandes, was uns die Zugehörigkeit zur Bundes-Sportorganisation verschaffte, und später als völlig eigenständiger Fachverband.

Die konstituierende Generalversammlung des ÖVK am 26. Juni 1983 brachte damals folgendes Ergebnis:

Präsident: Norbert WALLAUCH (Wien)

Vizepräsident: Konrad HÖGG sen. (Salzburg)

Schriftführer: Norbert WALLAUCH (Wien) und Manfred GEHMAIR (Ungenach)

Finanzreferenten: Günter STEMMEN (Wien) und Robert SWIDAFSKY (Wien)

Sportwarte: Karl AUER (Vöcklabruck) und Konrad HÖGG jun. (Salzburg)

Schiedsrichterobmänner: Karl AUER (Vöcklabruck) und Konrad HÖGG sen. (Salzburg)

Kontrolle: Werner RAUTENBERG (Braunau), Michael HIERONYMUS (Grödig) und Karl CZERNY (Zistersdorf)

Die ersten offiziellen Wettkämpfe waren die Salzburger Meisterschaften der Damen und Herren am 2. und 3. September 1983 in Mittersill, denen am 8. Oktober 1983 in Salzburg die ersten Österreichischen Meisterschaften als Ausscheidung für die Weltmeisterschaft in Göteborg, Schweden, folgte, sowie als Jahresabschluss am 17. Dezember 1983 in Wien der Preis der Stadt Wien zusammen mit der Österreichischen Meisterschaft im Bankdrücken.

Die nächsten Jahre vergingen wie im Flug. Es gab keinen Wettkampf, an dem nicht zahlreiche österreichische Rekorde verbessert wurden, später sogar Europa- und Weltrekorde, dazu stieg die Zahl der Mitglieder und Vereine ständig und schuf damit die Voraussetzungen, dass der ÖVK am 11. März 1988 als Anwärterverband sowie schließlich am 13. April 1991 als ordentliches Mitglied in die Österreichische Bundes-Sportorganisation aufgenommen wurde, was neben der Anerkennung vor allem auch den Zugang zu beträchtlichen finanziellen Mitteln aus der Toto-Sportförderung bedeutete.

Dabei wurden die Ausgaben für die Administration weiter so niedrig wie möglich gehalten, so dass die Mittel fast ausschließlich in den Sportbereich fließen konnten – eine gute Anlage, denn in die folgenden Jahre fallen die größten sportlichen Erfolge unserer Athleten und Athletinnen.

Kraftdreikampf ist, wie die IPF in ihrer Bewerbung um olympische Anerkennung an das IOC formuliert hat, „A Sport for Every Body – Ein Sport für jeden Körper“. Ob Mann oder Frau, ob jung oder alt, ob schwer oder leicht, ob groß oder klein, ja selbst ob kerngesund oder in irgendeiner Form behindert – für jeden gibt es bei uns eine 
Betätigungsmöglichkeit. Kraft ist eines der drei olympischen Prinzipien „Citius, altius, fortius – Schneller, weiter, stärker“. Dazu gehören die Übungen des Kraftdreikampfs zum Trainingsprogramm so gut wie jeder Sportart und auch zum Übungsprogramm jedes fittbewussten Menschen. Insgesamt liegt die Gesamtzahl der Menschen, die weltweit Kraftdreikampf betreiben, wohl bei mehreren Millionen. Aber nur wenige wissen das…

Kraftdreikampf wird in zwei Wettkampfarten ausgetragen, und zwar im Kraftdreikampf (mit Kniebeugen, Bankdrücken, Kreuzheben) sowie in der Einzelübung Bankdrücken. In diesen beiden Bewerben werden Welt-, kontinentale sowie nationale Meisterschaften ausgetragen und auch entsprechende Rekorde geführt. Darüber hinaus ist Österreich auch beim Western European Cup (früher EU-Cup) sowie beim Donaupokal der Donauländer teilnahmeberechtigt. Männer heben in 10 Gewichtsklassen (von -56 bis +125 kg), Frauen in 9 Gewichtsklassen (-48 bis +90 kg) sowie in den verschiedenen Altersklassen (bis 18 sowie bis 23 Jahre, offene Klasse sowie Altersklassen über 40, über 50, über 60 sowie bei den Herren auch über 70 Jahre).

Dem ÖVK gehören derzeit 53 Vereine in 6 Landesverbänden (Wien, Nieder-österreich/ Burgenland, Oberösterreich, Steiermark/Kärnten, Salzburg, Tirol/ Vorarlberg) an. ÖVK-Präsident ist seit 2001 Karl Aichinger als Nachfolger von Norbert Wallauch, der 18 Jahre die Geschicke des Verbandes gelenkt hat. Sitz des Verbandes ist Haid in Oberösterreich.

Norbert Wallauch

Durch das neue Medium Internet sind mühelos alle Ergebnisse, Ranglisten, Terminkalender, Ausschreibungen, Bilder, aktuelle Meldungen, etc. für jedermann zugänglich. Im letzen Jahr hatten wir durchschnittlich 14.355 Zugriffe pro Monat, Spitzenreiter war hier der Oktober 2007 mit 21.316 Zugriffen. Die zeigt die enorme Reichweite, die unsere Homepage hat.

Unser „ÖVK-aktuell“: www.kraftdreikampf.at 
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